
Der BBK Frankfurt eröffnet am 18. September die bundesweite Ausstellung „Die Grundrechte“ im Rahmen des 
WDC2026-Projekts „DEMOCRACY - THE ARTS CORNER“.

FRANKFURT AM MAIN – Wie lebendig und streitbar ist unser Fundament der Demokratie? Zum Auftakt der 
Herbstsaison zeigt der Berufsverband Bildender Künstler*innen (BBK) Frankfurt eine außergewöhnliche 
Gruppenausstellung: Vom 18. September an widmen sich 22 Künstlerinnen und Künstler aus dem gesamten 
Bundesgebiet in der Galerie im Herzen Frankfurts den Artikeln 1 bis 19 des Grundgesetzes. Ziel ist es, die 
fundamentale Bedeutung der Grundrechte für das heutige gesellschaftliche Zusammenleben sichtbar, erfahrbar und 
verhandelbar zu machen.

Die Ausstellung bildet einen zentralen Höhepunkt im Rahmen des Projekts DEMOCRACY - THE ARTS CORNER, mit 
dem sich der BBK Frankfurt offiziell an der World Design Capital Frankfurt RheinMain 2026 (WDC2026) beteiligt.
Bereits im Laufe des Jahres bewies der Verband mit partizipativen und interaktiven Aktionen für Bürgerinnen und 
Bürger eindrucksvoll, wie bildende Kunst als Katalysator und Impulsgeber für das demokratische Miteinander wirken 
kann.

Die Künstlerin Ulrike Schräder, Simonswald, ist mit Artikel 14, dem Eigentumsartikel, in der 
Ausstellung  vertreten.


